
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          

 
W E I K E N D O R F E R 

Gemeindenachrichten 

Juli 2025 
 

Der im Jänner neu gewählte Gemeinderat hat sich am 10. März konstituiert. Am 

29. April wurden die Ausschüsse des Gemeinderates, ihre Aufgabenbereiche und 

die personelle Besetzung beschlossen, sowie die Obleute und deren Stellvertreter 

gewählt. Weiters hat der Gemeinderat die Entsendung der Mitglieder in die 

Gemeindeverbände und die Bestellung diverser Referenten beschlossen.  

Damit sind alle Gremien wieder funktionsfähig und können ihre Arbeit für 

unsere Gemeinde in Angriff nehmen. 

Bereits vom alten Gemeinderat wurde ein Großteil der Beschlüsse für die 

Umsetzung der für 2025 geplanten Projekte gefasst und an Firmen vergeben, um 

mit Beginn des Frühlings starten zu können.  

Vieles ist bereits erledigt oder in Arbeit: 

➢ Die PV-Anlage am Werkstättentrakt des Bauhofes (samt den notwendigen 

elektrotechnischen Umbauten) wurde von der Fa. Unger montiert.                                      

Der Anschluss ans EVN-Netz soll demnächst erfolgen.  
 

➢ Die Kapelle in Dörfles erstrahlt seit 28. Mai in neuem Glanz, rechtzeitig vor dem 

Vitus – Fest am 14. Juni.  

Die Fa. Rath hat gut gearbeitet. Patricia Wagner, die sich nun um die 

Dorfkapelle kümmert und Monika Putz haben die Farben ausgewählt. 

➢ Die Firma Lahofer arbeitet an der neuen Fassade am Werkstättentrakt des 

Bauhofes. Auch die Fenster werden durch die Firma Prager erneuert. 
 

➢ Vor dem neuen Holzlager in der Mühlgasse wurde die Betonfläche vergrößert, 

um bei der Befüllung Steinbeimengungen ins Hackgut zu vermeiden. Die Kosten 

dafür trägt die Bio-Energie NÖ.  
 

➢ Die Dacherneuerung am Kindergarten durch die Firma Müllner ist abgeschlossen. Der Schaden war leider 

größer, als vorher sichtbar. Die Kosten von rund 28.000 € hat das Land NÖ mit 25% (7.000€) gefördert.  

Auch für die Einrichtung in der TBE- Gruppe wurde uns vom Land NÖ eine Förderung von 13.000 € 

bewilligt. – insgesamt 20.000 €. 
 

➢ Die Bushaltestellen wurden, wo notwendig, umgebaut, damit sie den Sicherheitsbestimmungen entsprechen. 

Die Unterbauarbeiten haben die Mitarbeiter der Straßenmeisterei Gänserndorf durchgeführt, was eine 

unbare Förderung des Landes NÖ bedeutet.  
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Die Marktgemeinde Weikendorf muss nur für die Materialien aufkommen. Die Asphaltierung erledigte die       

Firma Porr. 

➢ Die EVN hat das erste Stück der Glasfaserleitung im Bereich der neuen Bushaltestelle „Dörfleser Straße“ 

durch die Fa. Mipo verlegen lassen. Der Lückenschluss nach Dörfles wird während der Sommermonate im 

Zuge der Erneuerung der Gasleitung am „Kirchensteig“ durch die Firma Kabel-Plus erfolgen.  

Mit den Arbeiten wurde bereits begonnen. 
 

➢ Für 2026 ist die Errichtung einiger Wartehäuschen bei Bushaltestellen geplant. 
 

➢ DI Pabinger arbeitet am digitalen Kataster für das Wasserleitung – und Kanalnetz.                                                   

Für das Kanalprojekt ist die Förderzusage vom Bund und Land NÖ bereits bei der Gemeinde eingetroffen, 

für das Wasserleitungsprojekt erwarten wir die Zusage im Herbst 2025. 
 

➢ Die Firma Haubenberger wird mittels abschließender Kamerabefahrung den Qualitätsnachweis für die 

Sanierungsarbeiten im Kanal liefern, der der Wasserrechtsbehörde vorgelegt werden muss.  
 

➢ Die Sanierungsarbeiten am Güterwegenetz sind fertig. 
 

➢ Der „Party-Jet“ Bus, der unsere Jugendlichen zu den frequentierten Festln und wieder sicher nach Hause 

bringt, ist seit Ende April im Einsatz 
 

➢ Die PV-Anlage am Dach des Kindergartens liefert seit April Strom für Kindergarten, Volksschule und 

Heizwerk. 

An sonnigen Tagen konnten wir diese Gebäude fast zur Gänze mit Eigenstrom versorgen. Der Überschuss 

wird ins EVN-Netz eingespeist. 

➢ Im Gemeindewald hat die Fa. Renk in einem ca. 40 Jahre alten Schwarzföhrenbestand 

Durchforstungsarbeiten durchgeführt. Das Holz wird nach der Trocknung für die Bestückung der 

Hackgutanlage verwendet. 
 

➢ Unser Restaurator Daniel Baron hat im Mai die steinernen Kulturdenkmäler gereinigt und mit einem neuen 

Schutzanstrich versehen. 15.500 € wurden dafür aufgewendet. 
 

➢ In der Volksschule werden während der Sommerferien die Stiegengeländer auf die vorgeschriebene Höhe 

erweitert, der Werkraum wird mit einer Schalldämmung ausgestattet, an den Fensterflügeln müssen 

Drehsperren montiert werden. 

Die Baukosten von ca. 38.000 € werden von Land NÖ mit 25% gefördert.  

Weiters führt die Firma Rath eine Pflege und Sanierung aller Fußböden durch. Die Kosten belaufen sich auf 

ca. 16.000 € inkl. MwSt.. 

➢ Die Straßenbeleuchtung im gesamten Gemeindegebiet muss periodisch elektrotechnisch überprüft werden. 

Gleichzeitig werden alle Laternen mit eine ID-Nr ausgestattet. Dadurch sind Funktionsstörungen leichter 

behebbar.  

Die Arbeiten wurden an die Fa. Manschein zum Anbotspreis von ca. 40.000€ vergeben und werden in den 

kommenden Monaten erledigt. 

➢ Am Lagerhausweg sind die Grundstücksverkäufe erledigt. Vier neue Firmen werden sich in den nächsten 

Jahren ansiedeln. 

Während der Sommermonate wird die Firma Porr in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Weikendorf, 

der EVN und der Fa. Manschein die notwendigen Versorgungsleitungen (Kanal, Wasser, Strom, 

Straßenbeleuchtung, Glasfaser) verlegen.  

Nach Fertigstellung der Einbauten folgt der Bau eines 3m breiten Geh- und Radweges samt 

Grundstückseinfahrten bis an die Gemeindegrenze zu Gänserndorf (ca. 200 Laufmeter). 

➢ Für den Neubau einer circa 4 m breiten Fahrbahn samt Nebenanlagen am „Seeweg“ in Tallesbrunn hat unser 

Zivilingenieur DI Paikl ein Detailprojekt erstellt, welches mit den betroffenen Anrainern abgestimmt wurde. 

Am 4. Juni erfolgte die Baueinleitung mit der Firma Porr.  

Die EVN wird die Stromversorgung erneuern, gleichzeitig wird auch das Kabel der Straßenbeleuchtung 

erneuert und die Leuchtköpfe werden auf LED getauscht.  



Mit den Arbeiten wird in den nächsten Tagen begonnen.  

Ortsvorsteher Peter Schmid wird die Arbeiten als Anrainer koordinieren. 

➢ Der Solarweg in Stripfing, bei dem die Asphaltgrobdecke schon ausmagert, wird mit einer Spezial – 

Feindecke durch die Fa. Vialit überzogen. Die anfallenden Kosten von circa 40.000 € werden zur Hälfte vom 

Land NÖ getragen. 

Am 04.06.2025 hat eine Begehung mit Anrainern, Baufirmen und der Marktgemeinde Weikendorf 

stattgefunden. Die Bauarbeiten sollen im August 2025 erfolgen. 

➢ Am Vorplatz des Kindergartens erfolgte die Errichtung eines weiteren Spielgerätes. Ebenso werden für die 

Kleinkinder der TBE noch Spielgeräte angeschafft.  
 

➢ Am westlichen Ende unseres Naturschutzgebietes wurde die Beweidungsfläche mit Rindern um circa 3 ha 

erweitert. Die Beweidung führt zu mehr Vielfalt an seltenen Pflanzen.  

Die Anpflanzung von jungen Wacholderpflanzen wird im Herbst erfolgen. 

➢ Der derzeitige Kindergartenbus wird ab September durch einen Elektrobus ersetzt. Diesen können wir vorm 

Kindergarten mit eigenem PV Strom betanken!! 

Wir haben für 2025 ein gewaltiges Arbeitspensum in Angriff genommen, um die Infrastruktur in unserer 

Gemeinde weiter zu verbessern.  Die Finanzierung für diese Projekte ist gesichert! 

Durch sparsames Wirtschaften und optimalen Einsatz der Förderungen von Bund und Land NÖ haben wir kein 

„angespanntes“ Budget, wie manch andere Gemeinde! 

Nach einer Analyse der Gemeindefinanzen, die das ,,Zentrum für Verwaltungsforschung‘‘ jährlich durchführt, 

liegt die Marktgemeinde Weikendorf im Ranking der 2.092 österreichischen Gemeinden auf Platz 192. Mit einer 

Bonität von 1,81. Dabei wird die finanzielle Leistungsfähigkeit aller Gemeinden aus einem Mix verschiedener 

Faktoren dargestellt. Wir sind unter den besten 10 % in Österreich! – Und das ohne Windräder!  

Es ist für mich als Bürgermeister eine Bestätigung, dass wir auf dem richtigen Weg sind.  

Das Ergebnis ist ein Verdienst meiner Mitarbeiter, engagierter Gemeindevertreter und aller Bürgerinnen und Bürger, 

die sich ehrenamtlich ins Gemeindeleben einbringen. Von den Freiwilligen Feuerwehren, über die Vereine, die 

Pfarre und aller, die dazu beitragen, dass unsere Dörfer gepflegt sind.  

Ich lade daher alle ein, an unserer schönen Gemeinde mitzuarbeiten! 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, einen erholsamen Urlaub und den 

Kindern wunderschöne Ferien! 

                     Es grüßt Sie freundlich 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Dorfheld Weikendorf 

Zum 2. Mal gab es die Möglichkeit, Menschen, die sich im 

öffentlichen Leben sehr engagieren, bei der NÖ Landesregierung 

einzumelden, eine Person aus jeder Gemeinde.  

Diese wurden von Landeshauptfrau-Stv. Dr. Stephan Pernkopf als 

„Dorfhelden“ ausgezeichnet.  

Von der Marktgemeinde Weikendorf wurde der Kommandant der 

FF-Dörfles Thomas Dirnberger nominiert. Die feierliche 

Übergabe des Diploms fand im Rahmen des Festes der „Dorf- und 

Stadterneuerung“ am 13.06.2025 in Ollersdorf statt. 



Neue Windparks 

Die Firma Windpartner GmbH hat bei der NÖ Landesregierung um Genehmigung eines Projektes mit 14 neuen 

Windrädern in einer bestehenden Eignungszone im Gebiet der Gemeinde Weiden an der March angesucht.  

Solche Eignungszonen sind in einer überörtlichen Zonierung gemäß „NÖ sektoralen Raumordnungsprogramm 

Wind“ ausgewiesen. In diesen Zonen kann der örtliche Gemeinderat Flächen als „Grünland – Windkraftanlage“ im 

örtlichen Flächenwidmungsplan widmen. 

Die Meinung in der Bevölkerung zu derartigen Projekten in betroffenen Gemeinden ist sehr unterschiedlich. 

Letztendlich geht es um die Entscheidung Geld versus Naturschutz und Landschaftsschutz! 

So war bei einer informellen Umfrage in unserer Nachbargemeinde die Bevölkerung in Baumgarten eher dafür 

(dort dürfen aber aus naturschutzrechtlichen Gründen keine Windräder errichtet werden) , in Zwerndorf war man 

mehrheitlich dafür (dort soll mit den Einnahmen ein Dorfzentrum finanziert werden), die Oberweidner waren 

mehrheitlich dagegen. Sie sind vom Projekt am stärksten betroffen. 

Der Streit und der Neid unter der Bevölkerung ist so bereits vorbereitet.  

Im Gebiet der Marktgemeinde Weikendorf gibt es derzeit keine Zonierung der Landesregierung für 

Windkraftanlagen. Daher ist auch eine Flächenwidmung des Gemeinderates für Windräder rechtlich nicht 

möglich. Der Gemeinderat hat sich in früheren Jahren mehrmals gegen die Errichtung von Windrädern 

ausgesprochen.  

Seit einigen Monaten sind in unserer Gemeinde „Keiler“ von Windkraftfirmen unterwegs, um von 

Grundeigentümern Unterschriften für Optionsverträge, teilweise unter Vorspiegelung falscher Tatsachen zu 

bekommen.  

Diese Vorgangsweise ist in der Marktgemeinde Weikendorf nicht akzeptiert! 

Ich habe mich zu diesem Thema bei der zuständigen Abteilung der NÖ Landesregierung über den aktuellen Stand 

und die zukünftige Entwicklung informiert und folgende Informationen bekommen: 

Da die Erzeugung an erneuerbare Energie (Wind und PV) schon über den Ausbauzielen liegt, die Windräder 

und PV-Anlagen zeitweise außer Betrieb genommen werden müssen, beziehungsweise negative Strompreise 

verrechnet werden, ist es in den kommenden Jahren nicht geplant, weitere Zonen für die Windkraft 

auszuweisen.  

In Zukunft wird in erster Linie ein Ausbau der Stromleitungen zum Abtransport des Stromes aus den bestehenden 

Anlagen stattfinden müssen. 

Weiters wird der Bau von großen Batteriespeichern zur Stabilisierung der schwankenden Stromproduktion 

erfolgen, damit wir nicht ähnliche Situationen von „Blackouts“ wie in Spanien erleben. 

Ich kann daher den Grundeigentümern in unserer Gemeinde, denen die Windkraftfirmen eine Unterschrift 

abluchsen wollen, nur empfehlen, sich nicht durch eine schnelle Unterschrift zu binden, sondern die weitere 

Entwicklung abzuwarten! 

Die „Keiler“ erzählen, das „Blaue vom Himmel“, um sich Standorte zu sichern, die in Jahren vielleicht einmal 

spruchreif werden. Es geht Ihnen vorerst nur darum, Konkurrenten auszubremsen. 

 

FF- Dörfles - Vorankündigung 

23.08.2025 - Nassbewerb 

24.08.2025 - FF-Fest 



Servitute für Leitungen 

Seit einiger Zeit werden private Grundeigentümer von Vertretern einer Firma aufgesucht, um im Einzelgespräch 

Unterschriften für Wegerechte zur Verlegung von Stromkabel und weiterer Leitungen zu bekommen. Die 

vorgesehene Trasse führt vom Gemeindegebiet Obersiebenbrunn zum Umspannwerk Prottes durch das Gebiet 

der Marktgemeinde Weikendorf.   

Bereits 2024 war diese Firma im Gemeindeamt vorstellig. Wir haben die Möglichkeiten der Durchführung dieses 

Projektes auf Gemeindegrundstücken und die finanzielle Abgeltung besprochen. Bis dato hat es keine Rückmeldung 

gegeben, da sie anscheinend hoffen, bei der Verlegung auf Privatgrundstücken billiger durchzukommen.  

• Der nun den Grundeigentümern vorgelegte Vertragstext ist für mich in weiten Teilen sehr weich formuliert 

und im Anlassfall interpretierbar.  

• Die Anzahl und Art der Leitungen sind nicht exakt definiert. Das bedeutet beim Entgeld eine Pauschale 

für einen Freibrief. Es wird nur ein Servitutsstreifen festgelegt.  

• Es ist keine Mindestverlegetiefe festgelegt (zumindest 100cm wäre sinnvoll bezüglich Einsatz von 

Tiefgrubbern). 

• Die ,,Vertraulichkeitsklausel‘‘ ist unseriös – wer gleich unterschreibt, bekommt 17€/lfm, wer sich ziert 

und verhandelt, bekommt mehr, darf es aber niemanden erzählen, weil andere Grundeigentümer auch 

mehr verlangen könnten.  

Einer gemeinsamen Besprechung mit allen Grundeigentümern, die betroffen sind, steht diese Firma ablehnend 

gegenüber. 

Bei dieser Vorgangsweise kann ich mir nicht vorstellen, solch einen Vertrag zu unterschreiben.  

Ich denke, sie als Grundeigentümer auch nicht.   

 

Biberproblem am Feilbach 

Durch die Biberdämme im Feilbach, südöstlich der B8 in Weikendorf, kommt es zu einem starken Einstau des 

Feilbaches. 

Infolge der heftigen Regenfälle im September 2024 bestand akute Überflutungsgefahr im Bereich Neu-Wörth und 

Dörfles. Mit ähnlichen Wetterereignissen ist in Zukunft öfter zu rechnen.  

Um das Risiko einer Überflutung durch Hochwasser zu verringern, erhielt der Feilbach-Wasserverband vom Amt 

der NÖ Landesregierung, Abteilung Naturschutz, die Erlaubnis, diese Biberdämme ganzjährig zu entfernen und so 

den Wasserabfluss im Bachprofil in vollem Umfang zu ermöglichen. 

 

Eröffnung einer Tagesbetreuungseinrichtung (TBE) in Prottes 

Die Marktgemeinde Prottes wird im September dieses Jahres den Betrieb einer 
Tagesbetreuungseinrichtung für Kinder ab dem 1. Lebensjahr aufnehmen.  

Da noch freie Betreuungsplätze sind, können sich interessierte Eltern am Gemeindeamt Prottes unter 
der Tel. Nummer 02282/2182-13 melden.  

 

 

Die Marktgemeinde Weikendorf gratuliert den Gemeinderäten Klaus Karall und Michael 

Dirnberger zu ihren 50. Geburtstag! 



Blackout-Übung in der Marktgemeinde Weikendorf: Ein ganzer Tag im Krisenmodus 

Was passiert, wenn plötzlich der Strom ausfällt – und das über Stunden oder sogar Tage hinweg?  

Um auf genau dieses Szenario bestmöglich vorbereitet zu sein, führte die Marktgemeinde Weikendorf am 21. 

Mai 2025 eine großangelegte Blackout-Übung durch. Von 7 Uhr morgens bis 17 Uhr wurde ein kompletter Tag 

im Ausnahmezustand simuliert – mit voller Beteiligung der Gemeindeinfrastruktur und Einsatzkräften. 

Versorgung aufrechterhalten – trotz Stromausfall 

Ziel der Übung war es, die Funktionsfähigkeit zentraler Einrichtungen bei einem längeren Stromausfall zu 

testen. Betrieben wurden unter Notstrom das Rathaus, die Wasserwerke, die Kläranlage sowie sämtliche 

Abwasserpumpwerke der Gemeinde. So konnte sichergestellt werden, dass auch im Krisenfall die 

Wasserversorgung und die Entsorgung gewährleistet wird. 

Feuerwehren und Gemeindeführung voll im Einsatz 

Auch die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde nahmen aktiv an der Übung teil. Sie probten unter 

realitätsnahen Bedingungen Kommunikationswege, Koordination und Einsätze bei Ausfall herkömmlicher 

Systeme.  

Die Feuerwehren bildeten einen wesentlichen Bestandteil der Krisenreaktion und demonstrierten ihre 

Einsatzbereitschaft in außergewöhnlichen Lagen. 

Der Gemeindeführungsstab – das zentrale Koordinationsteam der Marktgemeinde – absolvierte am Vormittag 

eine intensive Schulung zum Thema Blackout und Katastrophenschutz.  

Am Nachmittag wurde das erlernte Wissen dann direkt in der Praxis angewandt, als der Führungsstab aktiv in die 

Übung eingebunden wurde. Dabei ging es unter anderem um die Lagebeurteilung, Ressourcenverteilung und 

Krisenkommunikation. 

Wichtige Erkenntnisse für den Ernstfall wurden gewonnen! 

Bürgermeister Ing. Johann Zimmermann zeigte sich am Ende des Tages zufrieden: 

„Die heutige Übung hat gezeigt, wie wichtig es ist, vorbereitet zu sein. Unsere Einrichtungen und Einsatzkräfte 

haben bewiesen, dass sie auch unter schwierigsten Bedingungen handlungsfähig sind. Dennoch haben wir auch 

wertvolle Erkenntnisse gewonnen, wo wir noch nachschärfen können.“ 

Die Blackout-Übung war ein wichtiger Schritt zur Erhöhung der Krisenfestigkeit der Marktgemeinde 

Weikendorf.  

Weitere Schulungen und Übungen sind geplant – denn in Zeiten zunehmender Herausforderungen ist Vorsorge 

besser als Nachsicht. 

 

 

Auszeichnung „krisensichere Gemeinde“ 

Die Marktgemeinde Weikendorf wurde mit der 
höchsten Auszeichnung (5-Sterne) als 
krisensichere Gemeinde geehrt. Damit wird unser 
vorbildliches Engagement in den Bereichen 
Katastrophenschutz, Zivilschutz und Vorsorge 
gewürdigt. Die Auszeichnung bestätigt, dass die 
Marktgemeinde Weikendorf bestens auf mögliche 
Krisensituationen vorbereitet ist und Maßnahmen 
zur Sicherheit und Information der Bevölkerung 
aktiv umsetzt.  



Ein ereignisreiches Schuljahr an der Volksschule Weikendorf 

Auch in diesem Schuljahr war an der Volksschule Weikendorf wieder einiges 
los! Mit viel Engagement, Kreativität und Freude wurde das Lernen für unsere 
Schulkinder zu einem ganz besonderen Erlebnis. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die durch ihre Unterstützung dazu beigetragen haben. 

Ein Highlight waren unsere Mottotage, bei denen sich alles um beliebte 
Kinderbuchfiguren drehte: So verwandelte sich unsere Schule für einen Tag in 
Hogwarts, als wir gemeinsam in die Welt von Harry Potter eintauchten, und 
auch Pippi Langstrumpf brachte Farbe und Fantasie in unseren Schulalltag. 

Großen Anklang fand erneut unser traditionelles Lesefrühstück, bei dem 
Kinderliteratur aus unserer Schulbücherei vorgestellt wurde. Auch das 
mitreißende Puppentheater "Der Zauberer von Oz" mit Gernot Kranner 
begeisterte die Kinder. 

Feierlich und stimmungsvoll wurde es beim Adventsingen sowie bei der Feier zum Nationalfeiertag. 
Sportlich ging es beim Orientierungslauf mit dem Bundesheer zu, bei 
dem die Kinder spielerisch Teamarbeit und Ausdauer unter Beweis 
stellen konnten. 

Ein besonderer Besuch war die Autorenlesung mit Ingeborg Kramer, 
die unsere jungen Leseratten inspirierte. Im Englischunterricht mit 
Native Speaker Cathy Denk wurde mit viel Freunde und Kreativität 
Sprache lebendig vermittelt. 

Ein besonderes Erlebnis war auch der gemeinsame Ausflug mit unserer Partnerschule aus Záhorská 
Ves zur Burg Devín. Dabei stand nicht nur das Erkunden der geschichtsträchtigen Ruine im Mittelpunkt, 
sondern auch das grenzüberschreitende Miteinander und die Freundschaft zwischen den Schulen. 

Zahlreiche Ausflüge in die Region rundeten das Schuljahr ab – vom Eisenbahnmuseum über das 
Museumsdorf Niedersulz bis zum Schulmuseum Michelstetten. Besonders berührend war das 
Vorsingen im Barbaraheim Gänserndorf, bei dem unsere Schulkinder den Bewohnern eine große Freude 
bereiteten. Auch der Besuch der Gemeinde Weikendorf gab spannende Einblicke in das Gemeindeleben. 

Unsere Schulkinder waren zudem bei verschiedenen Verkehrserziehungsprojekten mit der Polizei 
Gänserndorf, dem ÖAMTC und weiteren Partnern aktiv. Im Rahmen der Bachpatenprojekte, 
Bienenworkshops und vieler weiterer Aktivitäten wurde der Forschergeist geweckt und Natur hautnah 
erlebt. 

Ein weiterer sportlicher Höhepunkt war unser Bewegungsfest im Juni, das mit abwechslungsreichen 
Stationen zum Laufen, Spielen und Mitmachen einlud. Die 
Kinder hatten großen Spaß und konnten ihre Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und ihren Teamgeist unter Beweis stellen. 

All diese Projekte wären nicht möglich ohne die hervorragende 
Zusammenarbeit mit dem Elternverein, sowie der 
Schulgemeinde. Ein herzliches Dankeschön für die tatkräftige 
Unterstützung und das gemeinsame Miteinander! 

Wir blicken auf ein buntes, lehrreiches und bewegtes 
Schuljahr zurück – voller schöner Erinnerungen und 
wertvoller Erfahrungen. Schon jetzt freuen wir uns auf neue 
Abenteuer im kommenden Jahr! 

 



Das Ergebnis der jüngsten Trinkwasseruntersuchung: 

Alle Analysenwerte liegen unter den zulässigen Grenzwerten bzw. unter der Nachweisgrenze. 

Alle Einzelwerte können Sie auf der Homepage der Marktgemeinde im Detail einsehen. 

In der Marktgemeinde Weikendorf können wir Sie mit Trinkwasser bester Qualität versorgen. 

 

 

  



Antara Power für alle erwachsenen "Steiftiere" 

Neues Fitness-Training in der VS ab 18.9. 

Schuhe anziehen im Stehen ist unbequem? In der Schulter kracht's und grammelt's? Rückenschmerzen stören den 

erholsamen Schlaf? Dagegen hilft Antara Power, ein neues Bewegungsangebot in Weikendorf ab 18. September, 

jeden Donnerstag ab 17 Uhr. 

Antara baut auf dem Repertoire von Krafttraining, Pilates, Bauch-Bein-Po und anderen auf, und berücksichtigt neue 

sportphysiologische Erkenntnisse. Antara zielt ausgewogen auf Beweglichkeit, Kraft und Koordination. 

Dabei ist jeder sein eigener Maßstab. Antara Power richtet sich an Erwachsene, die sich einmal in der Woche ein 

Stück aus ihrer Komfortzone heraus bewegen und wieder Freude an der Bewegung gewinnen wollen. 

Für Senior*innen ist dieser Kurs nicht geeignet. Für Sportler ist es ein gutes Ergänzungstraining, weil 

Rumpfstabilität und feine Muskelkoordination die Basis für die effiziente Ausübung vieler Sportarten sind. 

 Donnerstag 17 Uhr ab 18. September 

 Turnsaal der Volksschule Weikendorf 

 Mitbringen: Hallenschuhe oder Rutsch-Stopp-Socken, Trainingsgewand, großes Handtuch, evt. eigene 

Gymnastik-Matte 

 Schnupperstunde gratis 

Einfach hinkommen oder Platz reservieren: Christian Wachter, Tel./Signal: 0664 8146 

357, christian.wachter@posteo.eu 

 

Haus zu verkaufen: 

Gemeinde Weikendorf,  
Bahnhofstraße 7, Stripfing 
 

erbaut in den 70ern ohne Fertigstellung 
 Möglichkeiten: Fertigstellung, Umbau,     
Abriss.  
Keine prozentuale Einschränkung bei der 
Bebauungsdichte 
 

Grundstücksgröße 1.020m2, 
Privatverkauf 
 EUR 225.000.- ,  
Tel 0699 10787922 
       

about:blank?composemailto:christian.wachter@posteo.eu


Neues aus der Freiwilligen Feuerwehr 

Feuerwehrjugend  

In den vergangenen Wochen fanden die 

Abschnittsfeuerwehr Jugendleistungsbewerbe in 

Neusiedl/ Zaya und in Zistersdorf statt. Daran 

nahm unsere Jugendfeuerwehr aus Dörfles-

Stripfing erfolgreich teil.  

Der Abschnittsfeuerwehrleistungsbewerb und Abschnittsfeuerwehrtag am 21. bzw. 22. Juni 2025 wurde heuer 

in Ebenthal abgehalten. Die Feuerwehr Stripfing konnte mit 2 Wettkampfgruppen daran teilnehmen und 

erreichte in der Wertungsklasse Bronze den 3. und 6. Platz. In Silber den 1.  und 7. Platz. 

Einige Mitglieder der Feuerwehren aus der 

Marktgemeinde Weikendorf bekamen Ehrungen 

und Auszeichnungen. Eine besondere 

Auszeichnung erhielt 

Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Reinhard 

Schuller aus Stripfing. Ihm wurde das 

Verdienstzeichen 1. Klasse Gold verliehen. 

Wir gratulieren allen recht herzlich! 

 

Martin Lang absolvierte Gemeindedienstprüfung 

Die Gemeinde gratuliert Martin Lang herzlich zur erfolgreich abgelegten 

Gemeindedienstprüfung in St. Pölten.  

Mit diesem Schritt bestätigt er seine hohe Qualifikation für den Dienst 

in der Gemeindeverwaltung. 

 

Herbert Zimmermann erhält Verdienstzeichen des Landes NÖ  

Für seine langjährigen und engagierten Tätigkeiten als 

Gemeinderat, gf. Gemeinderat, Ortsvorsteher und 

Obmann des Feilbach-Wasserverbandes wurde Ing. 

Herbert Zimmermann mit dem „Verdienstzeichen des 

Landes Niederösterreich“ ausgezeichnet. Die 

Marktgemeinde gratuliert herzlich zu dieser ehrenvollen 

Auszeichnung und dankt ihm für seinen großen Einsatz 

zum Wohle der Bevölkerung. 

 



Wir gratulieren… 
  

Frau Zimmermann Maria aus Dörfles zum 98. Geburtstag. 
Frau Edinger Anna aus Tallesbrunn zum 93. Geburtstag. 
Frau Winter Elfriede aus Weikendorf zum 91. Geburtstag. 
Herrn DI Staudigl Gottfried aus Weikendorf zum 85. Geburtstag.  
Frau Maschl Krista aus Weikendorf zum 85. Geburtstag. 
Herrn Heger Horst aus Weikendorf zum 85. Geburtstag.  
Herrn Hebenstreit Adolf aus Weikendorf zum 85. Geburtstag.  
Herrn Ruß Karl aus Dörfles zum 80. Geburtstag.  
Herrn Weihe Johannes aus Weikendorf zum 80. Geburtstag.  
Frau Wolf Christine aus Weikendorf zum 80. Geburtstag. 
Herrn Raynoschek Roland aus Weikendorf zum 80. Geburtstag.  

 

 

 
Frau Rupp Georgine aus Stripfing zum 90. Geburtstag 

 

 

 

GEBURTEN:  

 Caroline und Phillip Scheibelecker aus Stripfing zur Geburt ihrer Tochter Marlies.         

 

Sperrmüll - Hausabholung 2025 
 

findet am 22. August 2025 von 07.30 bis 16.00 Uhr statt. 

Rufen Sie Herrn Karl Roswald, Tel. 0664/ 86 12 902 an oder per mail an k.roswald@gmx.at und 

machen sich einen Abholtermin aus. Bitte den Sperrmüll auf ihrer Grundstücksgrenze bereitlegen. 

Legen Sie keinen Sperrmüll an den Straßenrand. Sperrmüll, der nicht angemeldet wurde, bleibt 

liegen!   
 

Nicht mitgenommen werden:   

Bauschutt, Reifen, Felgen, Leuchtstoffröhren, Starterbatterien und Sonstiger Sondermüll (Farben, Altöl, ect.)  

Weitere Förderungen durch das Land NÖ 

Vor wenigen Tagen erhielten wir die Mitteilung von unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, dass die volle Höhe der angesuchten Bedarfszuweisungen für unsere Investitionen 
vom Land NÖ genehmigt wurde und in den nächsten Tagen überwiesen wird. 

-  13.875,-   € für Güterwegeerhaltung 

-  15.000,-   € für Bauhof 

-  150.000,- € für Straßenbau 

Vielen Dank! 



 

 


